
Die Marburger SPD-Fraktion vor Ort
79. Aktionswoche 3. bis 8. Juni 2019
Bei unserer zweiten Fraktion-vor-Ort-Woche 2019 gibt es wieder eine Ortsbege-
hung in der Innenstadt – nämlich am Afföller – und einen Besuch im Marburger
Osten, diesmal in Ginseldorf. Die Zukunft des Afföller-Geländes wurde in den
letzten Monaten öffentlich diskutiert, hierzu lesen Sie auch auf der vorigen Seite
unsere Position. In Ginseldorf informieren wir uns über aktuelle Entwicklungen
vor Ort. Herzliche Einladung zu diesen Ortsbegehungen!
Neben den weiteren Terminen mit interessanten Gesprächen empfehlen wir
das Stegfest der Ortenberggemeinde.
!"#$ %&'()#*+,-./

!"#$%&&'"

!"#$%&'"("#
%)* +"#$),-.#,/012
Die Marburger SPD-Fraktion
Biegenstraße 33
35037 Marburg
Telefon (0 64 21) 1 69 90-14
Telefax (0 64 21) 1 69 90-18

!"#$%&$'() '(* +%$, EigenArt –
Thomas Neutze und Gabriele Rudolph

3.,.& kras99 – fotolia; Georg Kronenberg;
Michael Müller
-.'/0 Grafische Werkstatt von 1980, Kassel;
im Auftrag von msi, Marburg

Gedruckt auf Recyclingpapier
aus 100% Altpapier

Stand: 20. Mai 2019

!"#$%&' () *+#,

18.00 Uhr Ortsbegehung
Afföller-Gelände

Danach: Treffen mit dem Theater
neben dem Turm (TNT),
dem Cafe Trauma und
dem Musikerinnenverein
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18.30 Uhr Besuch der Ballsport-
freunde Richtsberg
Marburg 1975 e.V.
(Sportheim, Georg-
Gaßmann-Stadion)
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16.30 Uhr Treffen mit dem Betriebs-
rat der Marburger Ver-
kehrsgesellschaft (MVG)

19.00 Uhr Besuch der
Richtsbergschule
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18.00 Uhr Ortsbegehung Ginseldorf
(Treffpunkt: Dorfladen)
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16.30 Uhr Treffen mit den Intendan-
tinnen des Hessischen
Landestheaters Marburg
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18.00 Uhr Stegfest der Ortenberg-
gemeinde

Jedes Jahr werden Straßen
saniert: im Schnitt hält eine
Straße 50 Jahre, je nach
Größe und Verkehrsbelas-
tung kürzer oder länger. Zur
Finanzierung der Straßen-
sanierung wurden bisher
die Anlieger*innen finan-
ziell herangezogen: sie
mussten – je nach Straße
und Grundstücksgröße –
unterschiedliche Straßen-
baubeiträge für die Wieder-
herstellung ihrer Straße
zahlen.

Durch eine Gesetzesänderung in
Hessen ist es nun möglich, dass Städte
die Straßenbaubeiträge als kommunale
Steuer erheben oder aber auf die Zah-
lung der Straßenbaubeiträge verzich-
ten können. Wie in der Vergangenheit
gibt es auch Mittel aus dem Gemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetz, die die
Stadt in Anspruch nimmt, wo immer
dies zur Entlastung der Bürger*innen
– und des städtischen Haushaltes –
möglich ist.

In Marburg wurden in den letzten
10 Jahren in etwa 340.000 Euro jähr-

lich an Straßenbaubeiträ-
gen von den Bürger*innen
erhoben. Künftig werden
die Anlieger sich diese Kos-
ten sparen: Die Stadt Mar-
burg erhebt die Straßen-
baubeiträge ab sofort nicht
mehr und entlastet damit
die Anwohner*innen, die in
der Vergangenheit zum Teil
hohe Summen dafür auf-
wenden mussten, wenn die
Straße vor der eigenen
Haustür erneuert wurde.

Das entlastet nicht nur
Hauseigentümer*innen: Da die Kos-
ten für die Straßensanierung bisher
auch auf die Mieten aufgeschlagen
werden konnten, sparen auch diejen-
igen, die zur Miete wohnen.

Die Stadt erstellt auf Grundlage
der Straßenzustände eine Prioritäten-
liste, in welcher Reihenfolge und
Dringlichkeit die Straßen des Marbur-
ger Straßennetzes saniert werden sol-
len. Klar ist: Bei einer durchschnittli-
chen „Lebensdauer“ von 50 Jahren
sollten circa 2% des Straßennetzes
jährlich erneuert werden.
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Straßenbaubeiträge
werden abgeschafft


